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Ausschuss fir Gesundheit und Soziales

Niederschrift

uber die offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Gesundheit und Soziales am
11.09.2023 im Kreisausschusssaal, Am NutheflieR 2 in 14943 Luckenwalde.

Anwesend waren:

Ausschussvorsitzende
Frau Maritta Bottcher

Stimmberechtigte Mitglieder
Frau Birgit Bessin

Frau Jutta Boéttcher

Herr René Haase

Herr Detlef Helgert

Frau Heike Kihne

Herr Hans-Georg Nerlich

Frau Katrin Witt

Sachkundige Einwohner

Herr Andreas Jadicke
Herr Max Zauber

Verwaltung

Frau Kirsten Gurske

Entschuldigt fehlten:

Stimmberechtigte Mitglieder
Frau Sabine Albrecht

Sachkundige Einwohner
Herr Steffen Grolde

Herr Robert Kallmeyer
Frau Ailine Lehmann

Video
Video
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Beginn der Sitzung: 17:00 Uhr
Ende der Sitzung: 19.00 Uhr

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

Eroffnung der Sitzung und Bestatigung der Tagesordnung
Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 05.06.2023
Einwohnerfragestunde
Anfragen der Ausschussmitglieder
Mitteilungen der Verwaltung

.1 Korrigiertes Aufnahmesoll und Unterbringung Gefliichteter

O O g A WODN -

Legalisierung von Cannabis und die Auswirkung auf die
Suchtberatung

7 Sachstand zur Umsetzung des Betreuungsorganisationsgesetzes
(BtOG)

7.1 Richtlinie zur Férderung der vier Betreuungsvereine im Landkreis TF
fur die Erledigung von Querschnittsaufgaben gemaf § 15 Absatz 1
BtOG im Haushaltsjahr 2023

Offentlicher Teil

TOP1
Eroffnung der Sitzung und Bestatigung der Tagesordnung

Die Ausschussvorsitzende Frau Boéttcher eroffnet die Sitzung und begrifdt die
Ausschussmitglieder, Vertretung der Verwaltung und Gaste.

Frau Bottcher verweist auf die neue technische Ausstattung des Kreisausschuss-Saals und
die Moglichkeit von Hybrid-Sitzungen. Die Abgeordneten Herr Haase und Frau Jutta Bottcher
sind per Videokonferenz hinzugeschalten.

Zu der mit der Einladung Ubergebenen Tagesordnung gibt es keine Erganzungen. Sie gilt
damit als bestatigt.

TOP2
Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 05.06.2023

Es gibt keine Einwendungen. Die Niederschrift gilt somit als bestatigt.

TOP3
Einwohnerfragestunde

Es werden keine Anfragen von Einwohnern gestellt.
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TOP4
Anfragen der Ausschussmitglieder

Fragen der Abgeordneten Frau Bessin:

1. Sie bittet um einen aktuellen Stand zur geplanten Fllchtlingsunterkunft in Trebbin.
Stimmt es, dass ab dem 01.10.2023 bereits 30 Personen einziehen sollen und eine
vollstandige Belegung ab Marz 2024 erfolgen soll?

2. Thema Fluchtlingsunterkunft Welsickendorf: Ist es richtig, dass in Welsickendorf bis
zu 70 Fluchtlinge untergebracht werden sollen. Gab es dazu bereits Vorberatungen in
Ausschussen des Kreistages? Wenn ja, in welchen?

3. Wurden schon Ausschreibungen (Betreibung, Wachschutz) getatigt?

Fragen des Abgeordneten Herrn Nerlich:

Diese wurden vorab schriftlich per E-Mail eingereicht:
1. Welche Zuweisungen fiur das Amt Dahme/fir die dem Amt angehérigen Gemeinden

sieht der zurzeit geltende Verteilerschlissel vor? Gab es hier in letzter Zeit
Korrekturen?

2. Gibt es einen Bewertungsmodus bei der Auswahl der Standorte, in dessen Kriterien
z. B. Einwohnerzahlen, aktuelle Infrastruktur (OPNV, KITA, Schulen usw.) erfasst und
gewichtet werden?

3. Welche Alternativen wurden zum aktuellen Standort 14913 Welsickendorf gepruft
(z.B. im Amt Dahme, umliegende Stadte und Gemeinden) und mit welchem
Ergebnis?

Frau Gurske wird zum Themaim TOP 5.1 berichten und auf die Fragen eingehen.
Nachfragen der Abgeordneten an die Verwaltung werden dann zugelassen.

TOPS
Mitteilungen der Verwaltung

TOP 5.1
Korrigiertes Aufnahmesoll und Unterbringung Gefliichteter

Frau Gurske informiert, dass das Aufnahmesoll fir den Landkreis TF von 1761 auf 1351
Personen gesenkt wurde. 872 Aufnahmen sollen in diesem Jahr noch erfolgen.

Am 13.09.2023 werden 10 Personen in der Gemeinschaftsunterkunft Genshagen
aufgenommen. Somit besteht dann noch ein Aufnahmesoll von 862 Personen fur TF.

Zu den geplanten Ubergangswohnheimen in Trebbin und Welsickendorf gibt es
grundsatzlich keine neuen Informationen.

Der Kaufvertrag flr das Objekt in Trebbin ist in Vorbereitung, aber noch nicht unterschrieben.
Somit kdnnen im Oktober noch keine Personen dort einziehen. Im Objekt beginnen zunachst
notwendige UmbaumalRnahmen, erst dann ist eine Unterbringung von geflichteten
Menschen dort moglich.

Zum Stand der Ausschreibungen liegen Frau Gurske keine aktuellen Informationen vor.
Diese werden schriftlich nachgereicht.

Zu den Fragen von Herrn Nerlich:
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Wie schon anfangs berichtet, gab es Korrekturen beim Aufnahmesoll, damit wird auch der
Verteilerschliussel gemald der ,Satzung uber die kreisinterne Verteilung von Spataussiedlern
und auslandischen Flichtlingen (verdffentlicht im Amtsblatt fir den Landkreis Teltow-
Flaming Nr. 27 vom 18.09.2013) angepasst.

Fir den Amtsbereich Dahme/Mark liegt die rechnerische Zahl die aufzunehmenden
Fluchtlinge bei knapp 110, das sind 5,2 % des Zuweisungssolls.

Seit November 2021 gibt es Gesprache mit dem Amtsdirektor, dabei wurde auch auf das
Objekt Welsickendorf hingewiesen. Nach einem Eigentumerwechsel wurden mit dem
Eigentimer Verhandlungen aufgenommen. Es erfolgt — nach SchlieBung des Mietvertrages
und Abschluss der notwendigen Umbaumalinahmen — eine schrittweise Belegung.

Derzeit gibt es keine groRen Wahimoglichkeiten flr die Nutzung vorhandener, geeigneter
Objekte in den Kommunen. Da im Amt Dahme/Mark bisher noch keine Flichtlingsunterkunft
vorhanden ist, wurde hier die Suche intensiviert. Alle Kommunen des Landkreises ist gemaf
§ 1, Absatz 1 des Landesaufnahmegesetztes ,als Pflichtaufgabe zur Erflllung nach Weisung
die Bereitstellung der fir die vorlaufige Unterbringung der Personen nach Absatz 2
notwendigen Liegenschaften tbertragen®.

Frau Bessin: Wenn von dem vorhandenen Aufnahmesoll (1351) noch 872 Personen in
diesem Jahr aufzunehmen sind, wurden dann 449 Personen bereits aufgenommen? Anfang
des Jahres war die Rede davon, dass fur 1000 Personen noch Unterkunftsmadglichkeiten im
Landkreis gesucht wurden und 14 neue Einrichtungen fur Gber 700 Personen geschaffen
werden sollen. Auch im nachsten Jahr gibt es ein Aufnahmesoll. Gibt es langfristige
Planungen?

Frau Gurske: Die Benennung einer Zahl neuer Liegenschaften sollte nur die GroRe der
Aufgabe illustrieren. Derzeit laufen die Verhandlungen zu Trebbin und Welsickendorf.
Weitere neue Unterkinfte sind derzeit nicht in der Planung.

Das Land teilt das Aufnahmesoll den Landkreisen mit. Der Landkreis fahrt ,auf Sicht".
Vorhalteplatze gibt es nicht, da diese auch nicht vom Land bezahlt werden. Derzeit wird
davon profiziert, dass alle neuankommenden  Flichtlinge langer in  der
Erstaufnahmeeinrichtung verweilen und dort bereits die Prifung der Asylantrage erfolgen
soll, damit nur Gefllichtete mit Bleibeperspektive verteilt werden.

Ein weiteres Problem bei der Kapazitatsplanung ist es, dass ein Drittel der Platze der
vorhandenen Ubergangseinrichtungen durch SGB-II-Bezieher belegt werden, die eigentlich
in Wohnungen ziehen kénnen. Viele Flichtlinge finden jedoch keine Wohnung. Auch hier ist
die Mitwirkung von Kommunen und Wohnungsbaugesellschaften gefragt.

Herr Nerlich: Er sieht die Unterbringung von 110 Flichtlingen in einer landlichen, kleinen
Kommune als problematisch. Warum gibt es keine Aufteilung auf mehrere Kommunen im
Amtsbereich. Wurden Alternativen gepruift?

Frau Gurske: 110 Personen ist die errechnete Zahl fur den Amtsbereich Dahme. Die
Kapazitat des Objektes ist nicht so hoch. Wenn Kommunen keine Liegenschaften anbieten
kdnnen, dann muss der Landkreis eigenstandig suchen. Neben Welsickendorf wurde auch
eine Flache in Hohenseefeld angeboten, die allerdings im Aufdenbereich liegt, dartber
hinaus eine leerstehende Schule in Hohenseefeld und ein Wohnblock in Niebendorf-
Heinsdorf. Alle Objekte wurden durch den Landkreis geprift. Auch die
Wohnungsbaugesellschaft Dahme/Mark wollte Informationen zusenden, was jedoch nicht
erfolgt ist.
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Frau Bessin: Sie bittet um Erlduterung der Differenz von 479 Flichtlingen. Sind diese schon
untergebracht?

Frau Gurske: Da nicht rickgefragt werden kann, erfolgt eine schriftiche Beantwortung der
Frage.

Frau Bessin: Sie ubt Kritik am Auszugsmanagement fur die SGB-II-Bezieher. Dartber hinaus
stellt sie die Frage, ob weitere Objekte fur Fllichtlingsunterkiinfte derzeit geprift werden, z.
B., ob das Kino in Luckenwalde in Betracht kommt?

Frau Gurske: Neben Trebbin und Welsickendorf befinden sich derzeit keine Objekte in der
Prifung. Es gab noch ein Angebot aus Ludwigsfelde, welches sich aber in einem
Gewerbegebiet befindet. Ein aktueller Stand ist ihr derzeit nicht bekannt. Der Sachstand zum
Kino Luckenwalde wird gepruft, auch hierzu erfolgt eine schriftliche Antwort.

Herr Haase: Gibt es Termine flr Informationsveranstaltungen in Trebbin und Welsickendorf?
Werden auch alternative Angebote geprift?

Frau Gurske: Wenn es alternative Angebote gibt, werden diese immer gepruft.
Mit beiden Kommunen ist man derzeit derzeit im Gesprach, um Termine flr
Informationsveranstaltungen abzustimmen.

TOP6
Legalisierung von Cannabis und die Auswirkung auf die Suchtberatung

Frau Klaus, Sozialarbeiterin im Gesundheitsamt, erlauterte das Thema anhand einer Power-
Point-Prasentation. Diese wird dem Protokoll beigefugt. Daruber hinaus werden dem
Protokoll die Flyer
- Suchtberatung — Angebot des Sozialpsychiatrischen Dienstes
- Alkohol, Drogen, andere Slchte — Selbsthilfegruppen fur Betroffene und Angehdrige
im Norden des Landkreises Teltow-Flaming
eingescannt beigefugt.

Herr Jadicke erkundigt sich nach vorhandenem Informationsmaterial und dem Ablauf einer
Suchtberatung.

Frau Klaus verwies auf die o. g. Flyer und auf zwei weitere, die sich derzeit in der
Erarbeitung fir den nérdlichen und stdlichen Landkreis befinden. Ziel ist, dass Hilfsangebote
schneller gefunden werden.

Bei einer Suchberatung wird vorrangig geschaut, wer beraten wird und welche Hilfen
angeboten werden. Der Patient muss sich wohlfuhlen, auf Winsche wird eingegangen, es
wird unterstitzend beraten. Bei der Suche nach Einrichtungen erfolgt ebenfalls eine
spezifische Suche. Die Versorgungskrankenhduser fur den Landkreis befinden sich in
Treuenbrietzen und Teupitz.

Frau Witt verwies auf den Sozialatlas, um Angebote schnell zu finden. Frau Klaus méchte
mit den zusatzlichen Flyern dartber hinaus die Angebote Ubersichtlicher vermitteln und
einen Leitfaden schaffen.

Herr Helgert stellte die Frage, ob mit der Einflhrung des Cannabis-Konsumgesetzes damit
zu rechnen ist, dass es zu mehr Abhangigkeiten kommt und sich der Beratungsbedarf
erhoht.
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Derzeit ist — mit Blick in andere Lander, die ahnliche Gesetze eingefuhrt haben — kein
Anstieg oder Rickgang beim Beratungsbedarf zu verzeichnen. Alkohol ist weiterhin die
Droge Nummer 1 bei der Suchtberatung. Derzeit sind es nur wenige Klienten mit einer
Cannabis-Abhangigkeit. Sie sieht die Suchtberatung in TF als gut aufgestellt.

TOP7
Sachstand zur Umsetzung des Betreuungsorganisationsgesetzes (BtOG)

Frau Buchmann Ubermittelte folgende Informationen:

30 Registrierungsantrage
davon 27 Registrierungsbescheide
davon 2 vorlaufige Registrierung
davon 1 offener Antrag

Beratungen und erweiterte Unterstlitzung
Vorsorgevollmacht incl. Beglaubigung
Betreuungsverfligung
Patientenverfiigung nicht > Verweis an den beh. Arzt
zu maglichen Hilfen, andere Leistungen (Grundsicherung, Pflege,
Schwerbehinderung, etc.)
Vermittlung an ortliche Beratungsstellen (Betreuungsvereine, Pflegestutzpunkt,
Schuldnerberatung, Sozialberatung etc.)
>
Informationsveranstaltungen der Betreuungsbehorde
» Vorsorgevollmacht, Betreuungsrecht
» eigene Angebote und auf Anfrage
> bspw. 09.03.2023 — bei der VS Burgerhilfe in Ludwigsfelde, 02.07.2023 in Zellendorf,
2x bei der Akademie 2. Lebenshalfte

YV VVVY

Unterstutzung der ehrenamtlichen Betreuerinnen und Betreuer
> Betreuungsaufgaben, Rechnungslegung
» Vollstreckungsportal / Schuldnerverzeichnis
» Flhrungszeugnis

TOP 7.1

Richtlinie zur Forderung der vier Betreuungsvereine imLandkreis TF fur die
Erledigung von Querschnittsaufgaben gemaR § 15 Absatz 1 BtOG im Haushaltsjahr
2023

Frau Buchmann informierte, dass die Richtlinie ausgefertigt wurde. Zuwendungsbescheide
wurden erlassen. Die Auszahlung erfolgt nach Bestandskraft oder nach
Rechtsbehelfsverzicht.

Frau Witt informierte erganzend, dass auch die Betreuungsvereine Veranstaltungen
anbieten, die groflen Anklang finden und das Ziel haben, Ehrenamtliche zu gewinnen. Sie
sagt, dass eine Forderung durch das Land bisher noch nicht erfolgt ist.

Frau Buchmann informierte, dass die Verwaltungsvorschrift des MSGIV zur Férderung von
Betreuungsvereinen nunmehr im Amtsblatt fir Brandenburg Nummer 35 vom 06.09.2023
veroffentlicht wurde.
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Luckenwalde, 19.09.2023

Ausschussvorsitzende Protokollfiihrerin

13.10.2023
Seite:7/7



	Name
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

